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Sitten Bortewitz Hartmansdorff Durrenberg Obertheil
Koſteritz Großaga und Schlatitz c.

Seiner Koniglichen Majeſtat in Pohlen
und Vhurfl. Zurchl. zu Gachßen

Hochbeſtallt geweſener

Bammer-Nerr
Den 7. Nov. des 17 1oten Jahres dieſes Zeitliche geſeegnet
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Eg grimmiges Geſchick! Halt ein erzurnter

Himmel!

Schlagt dein entbrannter Blitz denn
nur in Cedern ein?

Reiſt denn der blaſſe Todt aus dieſem Welt-Getummel
ſnNur ſtets das beſte hin? Doch wie kans anders ſeyn?

Was zum Sternen auserkohren
Wird bald von der Welt verlohren
Weil ihm ſtatt der Sterbligkeit

Diirſer Zeit/ S

Dort in den beſturnten Hohen iſt ein ſteter Sitz bereit.

4 Du eileſt /Hohes Haupt ath leider! zu dem Grabe
Und zengeſt wie Du gar der Welt niqcht eigen biſt

u Vielmehr den Sterblichen gantz eine frembde Gabe
11 Die von des Himmels Hand uns nur entlehnet iſt.

U Und die ſelbſt des Himmels Wahl

au Vieler Großer Fr ſten Hertzen
v

Macht Dein Abſchied voller Sqßmertzen

Zum Gemahl
Dir gegeben die vergieſſet ictzo Thranen ohne Zahl.



III.
Die rare Treffligkeit der Weltberühmten Ahnen/

Dabvon die Nachwelt ſchon viel Hundert Jahre zehlt
Die wolte dir den Weg zu gleichem Glantze bahnen

Sie hatte dich zum GSitz und zum Begriff erwehlt.

Selbſt die Muſen an der Pleiſſe,
Ruhmen noch von Deinem Fleiſe
Sprechen ohne Heucheley

Dieſes frey
Daß in Dir ein Muth der Helden nebſt Verſtand und Weisheit

ſey.

Iv.:Rom und Neapolis hat Deiner micht vrigeſrn

Paris die kltine Welt ruhmt noch den klugen Geiſt
Auch Hollund England iſt bereit Dir beyzumeſſen

Du ſeyſt ein SammelPlatz des was inur trefflih heiſt.

Wegen ſolcher Treffligheiten/n

Warſt Du Fur en an der Seiten

Drum hat Dich auch Joſephs Macht
So bedacht

Daß Dein Glantz noch uberſteiget Deiner groſſen Ahnen

Pracht.

V.“Nur Shade leider Ahn Dein Tohr konunt zu geſchwinde
Die Hoffnung unſrer Zeit wird hier ins Erab gelegt.

Viel Buume leien mit iwenn elnt hoheuide
Durd eineit harten Sturnn gun gallẽ wird bewegt.

In dem Lut der beſten Jahre

Stehſt Binhuf ded VdtenBahre
Durhh ein tkuurigis zeſchick

Herber Blick!
Gieht mian in die Gtuſt verſencken aller Tugenh Meiſter—

ül Stuck.



VI.
Der ſtirbt hinweg der ſeines Stammes Zierde

Den Sein getreuer GOtt auqh ſtets getreu befand

Der GOttes Wort geliebt mit brennender Begierde.
O wunderbahrer Fall! Schlagt denn des Himmels Hand

Nur in grun belauhte Aeſte
Und in prachtige Pallaſte?
Doch muß ein gelaßner Muth

Heiſſen gut
Und kein Jrrdiſcher darff tadeln was der Hochſte Schopfftl

.1 n th ut.VaAI.
Dir konte eeligſter nicht vor dem Sterhen grauen

Du fiengſt im Lrhen ja bereits zu ſterben an

Du pflegteſt dieſe Welt als Eitel anzuſchauen
Als einen Schatten der nur kurtz beſtehen kan.

Ehe ſich noch Deine Glieder

Legten auf das Lager nieder
War es imunr Deiner Bruſt/

Gryſte Luſt/
een Dencken wie aug dieſennebyn manher ſchyn davon gemuſt.
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Kein Roſt des Alterthums kan Deinen lantz verze ren
9Es bleihet doch Dein Shaunn fün Watt  berühmteß Hauft31

Wirft Dugeich.ing Grnh getragen2 42 2214

Wird doch alleeachwelt fgen:t 14
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